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LEICHTATHLETIK Vielmehr war
in der Vergangenheit für das be-
völkerungskleinste Bundesland
Österreichs im Ländervergleich
Platz neun bei Österreichischen
Meisterschaften oder Staats-
meisterschaften tendenziell re-
serviert. Mittlerweile haben sich
die Kräfteverhältnisse längst
verschoben. Eisenstadt verfügt
mit der Leichtathletik Arena
über entsprechende Trainings-
möglichkeiten und zudem über
einen Bundesstützpunkt.

Dort entwickeln sich die
Athlet:innen der beiden ansäs-
sigen Vereine Laufteam Burgen-
land Eisenstadt und Leichtath-
letik Akademie Eisenstadt seit
geraumer Zeit stetig weiter.
Unter der Leitung des Trainer-
teams rund um Rolf Meixner,
Uschi Bredlinger oder Peter
Böhm wird fleißig am Detail ge-
arbeitet und getüftelt. „Wir ha-
ben uns durch Analyse und
Diagnostik Trainingsprinzipien
und Strategien überlegt, die
umgesetzt werden“, berichtet
Meixner.

„Da kommt sehr, sehr viel
raus. Das wäre ohne den Bun-
desstützpunkt in der Form nicht
möglich“, freut es Meixner nicht
nur als Vertreter des Stütz-
punkts, sondern auch als Präsi-
dent des Burgenländischen
Leichtathletikverbands. Spit-
zenathlet Niklas Strohmayer-
Dangl trainiert zwar seit einigen

11 Mal Burgenland
im Medaillenspiegel
Zweimal Gold von Niklas Strohmayer-Dangl, Gold und Silber
für Caroline Bredlinger sowie Silber und Bronze für Marie Glaser
bedeuteten nicht weniger als sechs Medaillen in der Allgemeinen
Klasse. In den Nachwuchsbewerben legte Rot-Gold mit zweimal
Gold, zweimal Silber und einmal Bronze noch weiter nach. Das
Burgenland beendete die Bewerbe in Linz auf Platz vier der
Bundesländer-Wertung. Das war nicht immer der Fall.

Monaten unter neuer Leitung
und mit einer Gruppe in St. Pöl-
ten, startet aber nach wie vor für
die Leichtathletik Akademie
Eisenstadt und trägt nach wie
vor zur fantastischen burgen-
ländischen Bilanz bei.

Sechs Medaillen in der
Allgemeinen Klasse
Zweimal Gold wurde es für den
21-jährigen Neufelder, konkret
über 200 und über 400 Meter.
Speziell die 21,87 Sekunden am
ersten Staatsmeisterschaftstag
über 200 Meter überraschten
Strohmayer-Dangl, der mehr
oder weniger direkt vom Trai-
ningslager auf Teneriffa in die
Halle wechselte und die Staats-
meisterschaften so gesehen
nebenher mitnahm, positiv. Um
elf hundertstel Sekunden konn-
te er seine persönliche Bestzeit
unterbieten, fixierte neuen BLV-
Rekord und war „sehr, sehr
glücklich“ über die Zeit.

„Es war mit dem Trainer-
wechsel und dem ganzen
Drumherum ein sehr turbulen-
tes halbes Jahr. Ich freue mich,
dass ich im ersten Wettkampf
mit dem neuen Trainingsum-
feld gleich zwei Titel geholt ha-
be.“ Denn am Sonntag folgte
dann mit 48,15 Sekunden der
zweite Staatsmeistertitel über
die 400 Meter. „Ich bin super-
happy über Platz eins, es war
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der dritte 400-Meter-Staats-
meistertitel in der Halle in Fol-
ge.“ Ein Umstand war ebenfalls
erwähnenswert, wie Strohmay-
er-Dangl nach dem anstrengen-
den Trainingslager klarstellte:
„Dass ich schon vorermüdet nur
drei Zehntel über meiner Hal-
lenbestleistung laufe, zeigt,
dass es ein durchaus erfolgrei-
ches Wochenende war.“ Jonas
Gornik (Laufteam Burgenland)
klassierte sich in diesem Lauf
als zweiter Burgenländer mit
52,36 Sekunden auf Platz zwölf.

Nicht minder positiv konnte
Caroline Bredlinger vom Lauf-
team Burgenland Eisenstadt bi-
lanzieren. Über ihre Paradedis-

ziplin 800 Meter fixierte die
Trausdorferin (aktuell Top-30
der Jahres-Bestenliste und Top-
Ten der Europa-Rangliste)
ebenfalls den dritten Hallen-
Staatsmeistertitel in Folge. Im
Alleingang an der Spitze holte
sich die 22-Jährige in 2:04,92
Minuten Gold, tags darauf wur-
de es über die 400 Meter hinter
WM-Starterin Susanne Gogl-
Walli mit 55,40 Sekunden Sil-
ber. Bredlingers Resümee zum
Goldlauf: „Insgesamt bin ich mit
dem Rennen ganz zufrieden.
Diese Zeit im Alleingang laufen
zu können, zeigt mir, dass wir
auf dem richtigen Weg sind.“

Überraschende Silberme-
daillen-Gewinnerin über die
800 Meter wurde mit Marie Gla-
ser eine Athletin der Leichtath-
letik Akademie Eisenstadt. Die
18-Jährige machte nach der
Startphase im Finale von der

achten und letzten Stelle aus
Platz um Platz gut und katapul-
tierte sich mit persönlicher
Bestzeit von 2:14,15 Minuten
noch auf Rang zwei. Im fünften
Saisonrennen gelang Glaser die
fünfte persönliche Bestzeit. Ge-
schichtsträchtiges Detail: Sie
sorgte somit auch für den ersten
rot-goldenen Staatsmeister-
schafts-Doppelsieg überhaupt
in der Allgemeinen Klasse. „Es
wäre zwar eine deutlich schnel-
lere Zeit möglich gewesen, ich
wollte das Rennen aber so ge-
stalten, dass ich die höchste Sil-
berchance habe", so Glaser.

Die sich dann über 1.500
Meter in 4:31,27 Minuten mit
Silber auch noch die zweite Me-
daille der Allgemeinen Klasse an
diesem Wochenende sichern
konnte. „Die beiden Medaillen
waren nicht zu erwarten. Diese
Bilanz mit sechsmal Edelmetall

 Marie Glaser holte über 800 Meter
überraschend Silber hinter der
überlegenen Staatsmeisterin Ca-
roline Bredlinger.
Foto: zVg/BLV

 Niklas Strohmayer-Dangl gewann
Gold über 200 Meter (Bild) und am
Sonntag kam dann auch noch der
Titel über die 400 Meter – seine
Spezialdisziplin - dazu.

 Caroline Bredlinger holte über ihre
800 Meter-Paradestrecke souve-
rän den Titel und sicherte sich
über 400 Meter (Bild) Silber.
Fotos: ÖLV/Alfred Nevsimal

in der Allgemeinen Klasse ist ein
Wahnsinn, da wurde aus bur-
genländischer Sicht das Opti-
mum herausgeholt“, freute es
Meixner.

Die „Breite im Nachwuchs“
verspricht einiges
Aber nicht nur die Erfolge bei
den Erwachsenen zeigen, wie
stark das Burgenland mittler-
weile in der österreichischen
Leichtathletik-Szene Fuß ge-
fasst hat. Auch bei den U18-Be-
werben zeigten rot-goldene
Youngsters auf. Laufteam Bur-
genland-Athlet Markus Locs-
mandy etwa lief über die 800
Meter in 2:02,82 Minuten ein
taktisch kluges Rennen, bei dem
sich der Müllendorfer nach
einem erfolgreich abgewehrten
Angriff von Mitfavorit Julian
Mesi am Ende klar durchsetzte

und seinen ersten U18-Meister-
titel fixieren konnte.

Überraschend Bronze holte
hier Leichtathletik Akademie-
Crack Jan Baumegger. 2:05,96
Minuten waren das Eintrittsti-
cket Richtung Podest.

Gold und Silber krallte sich
mit Markus Hauser auch ein
großes Talent aus Oberpullen-
dorf. Der Athlet das LAC Unlimi-
ted Kobersdorf setzte sich mit
burgenländischem U18-Rekord
von 9:14,90 Minuten über 3.000
Meter Österreichs U18-Krone
auf. 4:25,81 Minuten über 1.500
Meter bedeuten zudem Silber
und eine weitere Edelmetall-Be-
lohnung.

Packend war das Finale
beim U18-Bewerb über die 400
Meter. Dabei sicherte sich Max
Baxa (Laufteam Burgenland) in
50,84 Sekunden und neuem
U18-Landesrekord am letzten
Drücker Silber. Klubkollege
Markus Locsmandy lief zwar
persönliche Bestleistung, seine
50,97 Sekunden reichten in dem
Fall aber im Zuge des Fotofi-
nishs nur zu Platz vier.

Kein Wunder, dass BLV-Prä-
sident Rolf Meixner angesichts
dieser elf Medaillen hochzufrie-
den Bilanz zog: „Ich bin sehr
froh, dass die Zusammenarbeit
im Bundesstützpunkt mit Uschi
Bredlinger und Peter Böhm so
gut funktioniert. Sämtliche Ath-
leten haben hier gewaltige Leis-
tungssprünge gemacht. Die Bi-
lanz in der Allgemeinen Klasse
ist jedenfalls ein Wahnsinn,
aber auch die Breite im Nach-
wuchs ist mittlerweile unglaub-
lich.“ Auch hier betonte Meixner

die konstruktive und gute Zu-
sammenarbeit über Vereins-
grenzen hinweg - Stichwort
auch Markus Hauser, der hier
etwa von Lauf-Routinier Dieter
Pratscher aktiv betreut wird.
Dem Burgenland darf also ein
weiteres Mal ein sehr guter Be-
fund ausgestellt werden - eine
schöne Perspektive vor der an-
stehenden Freiluftsaison.

 Markus Hauser setzte über 3.000
und 1.500 Meter sportliche Duft-
marken bei den U18-Bewerben in
Linz.

 Markus Locsmandy hatte über die
800 Meter beim U18-Bewerb alles
im Griff.
Fotos: Alfred Nevsimal/ÖLV



Sichtbarer
Kampf um die
Medaillen.
Max Baxa (l.)
holte beim
Dreikampf
um Platz zwei
und drei über
400 Meter am
letzten Drü-
cker Silber,
Markus Locs-
mandy (r.)
war bei dem
Trio nur einen
Hauch hinten,
für ihn blieb
hier Rang vier.

Erstmals sechs Kategorien und
Voten ausschließlich online: Die
21. Auflage der BVZ-Sportler-
wahl erfuhr im heurigen Jahr
einen frischen Anstrich. Neben
den Stammkategorien „Sport-
ler“ und „Sportlerin“ wird auch
wieder die „Gute Seele“ und das
„Nachwuchsteam“ gekürt. Zu-
sätzlich gibt es diesmal auch
erstmals die Auszeichnung
„Nachwuchsstar“ (alle Sport-
ler:innen bis 16, die eben primär
im Nachwuchs tätig sind) sowie
„Trainer:in“. Damit ist die breite
Palette im Sport so gut wie mög-
lich abgedeckt.

Am Freitag um 24 Uhr ist
Voting-Schluss, danach wird
ausgewertet.

Die Zielgerade
bei der Wahl
Noch bis einschließlich
Freitag, 24 Uhr, kann auf
bvz.at gevotet werden.
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 Burgenlands Erfolgs-Delegation in Linz: Uschi Bredlinger, Jonas Gornik, Mar-
kus Locsmandy, Max Baxa, Peter Böhm, Niklas Strohmayer-Dangl, Rolf Meix-
ner (vorne, v.l.), Caroline Bredlinger, Jan Baumegger, Marie Glaser, Markus
Hauser (oben, v.l.).
Foto: zVg/BLV


